
DIENSTAG, 17. JUNI 2014 
NUMMER 138 

Vandrey ist 
neuer König 
Banker erlegt Gummersbacher 
Königsvogel mit 92. Schuss 
Von ANDREAS ARNOLD 

GUMMERSBACH. Markus 
Vandrey l50l ist neuer Schüt

. zenkönig von Gummersbach. 
Das Vorstandsmitglied der 
Sparkasse Gummersbach-
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Bergneustadt hat gestern den 
Königsvogel mit dem 18. 
Schuss dicker Munition auf der 
Hermannsburg abgeschossen. 
Zuvor waren auf. den .Steinad
ler von der Kastanienstraße" 
74 Schuss Kleinkalibermuniti
on abgefeuert worden. 

Vandreys Ehefrau Ute (47) 
musste sich ihren Weg durch 
die Massen bahnen, ehe sie ih
ren Mann nach dessen Blatt
schuss in die Arme nehmen 

und zur Belohnung einen di
cken Kuss geben konnte. Of
fenbar hatte sie die Königsam
bitionen ihres Mannes von An
fang an unterstützt, denn Ma
jestät verriet, dass er erstmals 
an eine Teilnahme beim Vogel
schießen während seiner Zeit 
als Höfling bei Bürgermeister 
Frank Helmenstein nachge
dacht habe . • Das Hofjahr hat 
auch meiner Frau so gut gefal
len", so Markus 1. , der Brau
hauschef Andreas Linneboden 
zu seinem Oberhofmeister 
machte. 

Augenscheinlich zeigte bei 
Vandrey auch das Training mit 
Heinz Küper Wirkung. Der Jä
ger und zweifache Gummers
bacher ·Schützenkönig hatte 
bereits Ex-Majestät Frank Hel
menstein im Trainingslager 
gehabt. 

Insgesamt 18 Aspiranten 
hatten sich zu Beginn des 
Schießens in die Liste einge
tragen. Spätestens als die gro
ße Waffe für die dicke Munition 
eingespannt war, entpuppten 
sich fünf als ernsthafte Titelan
wärter. Neben Vandrey waren 
das Dieter Müller, Stefan Wen
zel, Benjamin Flasche und Jo
hannes Sologuren. 

Nachdem der Vogel erlegt 
war, machten sie neuen und 
die alten Majestäten rasch auf 
den Weg in die Stadthalle, wo 
man sich zunächst das Fußball
spiel der deutschen National
mannschaft anschaute. Und 
erst im Anschluss wurde das 
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Die Hände zum Himmel reckte Gummersbachs neuer Schützenkönig Markus I. Rechts sein Oberhofmeister Ändreas Linneboden. 

neue Gummersbacher Königs
paar inthronisiert. Ob die Krö
nung in der Stadthalle ein Dau
erzustand sein wird, ließ 
Schützenchef Stefan Schnell 
gestern offen. Mit der Zuschau
eresonanz beim Vogelschie
ßen war er aber sehr zufrieden. 

Am Montagmorgen hatten 
sich die Gäste von Holger J ahn 
zum Königsfrühstück im Brau
haus getroffen. Oberhofmeis
ter Peter Lüdorf ließ das Hof
jahr Revue passieren und · 
Jahns Vorgänger Frank Hel
menstein hielt eine Laudatio 
aufseinen Nachfolger, in der er 
noch einmal an den erforderli
chen zweiten Durchgang des 
Schießens im vergangenen 
Jahr erinnerte: "Holger Jahn, 
ein Tatmensch zur rechten Zeit 
an). rechten Ort." 

~och ungekrönt verließen Markus Lind Ute Vandrey (/.)mit dem Ex-Königspaar Holger Jahn und ln 
Voss-Jahn den Schießplatz auf der Hermannsburg. Die Krönung fand diesmal erst nach dem WM·Spiel 
deutschen Mannschaft in der Stadthalle statt. (Fotos: Krempin) 

Mit dem 
Hubschrauber 
in die Klinik 

Lecker Kräuterheu für Pferde Tresor mit 
Bettbezug 

GRUNEWALD. Ein 19-jähri
ger Kradfahrer hat sich bei ei
nem Unfall schwerverletzt und 
musste mit dem RettUngshub
schrauber in eine Fachklinik 

. gebracht werden. Wie die Poli
zei berichtet, befuhr der Zwei
radfahrer die Hauptstraße aus 
Richtung Wildbergerhütte in 
Fahrtrichtung Rothemühle. 
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In Höhe der Ortschaft Gru
newald-Reichshof verlor er in 
eirier sich verengenden Links
kurve die Kontrolle über sein 
Fahrzeug, woraufhin er in den 
rechten Straßengraben stürz-

Geburtstagsfeier der Nabu-Stiftung Kulturerbe NRW in Nümbrecht abtransportier 
. OBERBERG. Mit einem B 

yon_ !O_R~TEN SÜLZER bezug haben unbekannte 

NÜMBRECHT/OBERBERG. 
Seit zehnJahrengibt es dieN a
bu -Stiftung .N aturerbe NRW", 
die mit einigen regionalen und 
thematischen · Stiftungsfonds 
auchinOberbergwirkt.Eingu
ter Grund, den Geburtstag am 
Roten Haus der Biologischen 
Station Oberberg zu feiern. 

Erstens war man somit zu 
Gast bei Freunden, zweitens 
gibt Schloss Hornburg samt al
tem Baumbestand eine so 
prächtige wie passende Kulis
se ab und drittens liegt die 
Kräuterwiese von Paul-Ger
hard Ufer quasi vor der Tür. 

Pferde mögen 
das Kräuterheu 

Das ist nicht irgendeine Wie
se, sondern eine, die Teil des 
.Heuprojektes" des Nabu 
Oberberg ist. Und da schließt 
sich der Kreis, denn dieses 
Heuprojekt, das bei der Ge
burtstagsfeier auch ein biss
chen im Mittelpunkt stand, 
wurde angeschoben durch ei
ne 6000-Euro-Geldspritze der 
Naturerbe-Stiftung. 

Stiftungs-Schirrllherrin Bär
bel Höhn CMdB, Vize-Frakti-

Kräuterheu gibt's auch in Tüten für Kleinvieh . Hier präsentieren es (v.l.) Naturerbe·Stiftungs-Vorsitzende 
Dr. Anke Valentin, Nabu-NRW-Vorsitzender ·Josef Tumbrinck, stellvertretender Landrat Prof. Friedrich 
Wilke, Nabu-Stiftungs-Schirmherrin Bärbei Höhn und Uwe Hoffmann (Nabu Oberberg). (Foto: Schmittgen) 

se unten an der Hornburger akribisch nach genau solchen 
Straße zeigen. · Flächen, bezahlt dafür sogar 

Die ist besonders arten- mehr Geld als den üblichep 
reich; dort finden sich etliche Marktpreis. Beiall dem.geht es 
selten gewordene Gewächse um die Entwicklung von Ver
wie der Klappertopf oder der marktungswegen für das 
Spitzwegerich. Seit 20 Jahren, "Kräuterheu" dieser Wiesen. 
wusste Ufer, ist dort keine Gül- Und da hat der Nabu Oberberg 
le und kein Mist mehr ausge- erfolgreiche Pionierarbeit ge-.. .. . - . - - --

empfohlen hat, so Uwe Hoff
mann, kann sich der N abujetzt 
lediglich 80 Prozent der Nach
frage stillen. 

Der Nabu möchte mehr die
ser weitgehend naturbelasse
ne n Flächen finden und deren 
Erhalt mit der profitablen Iieu
verm~rktung sicherstellen. 

ter versucht, einen Tresor 
einer Wohnung in einem ME 
familienhaus zu schleiJ 
Nachdem sie die WohnungE 
im vierten Stock des Hause 
Wiehl, Am Idelswäldchen, 
Sonntag zwischen 10.45 1 
und 19.10 Uhr aufgehebelt l 
ten, durchsuchten sie die W 
nung und entdeckten den 1 
sor. Wie die Polizei herich 
ließen die Täter diesen d1 
aber in der Wohnungstür 1 

hen. Zeugen beobachteten z 
sehen 18.15 Uhr und 18.301 
drei Frauen am und im H2 
Diese könnten mit der Tat 
Zusammenhang stehen. 

Ebenfalls an einem Tre 
sind Unbekannte in einer • 
ckerei in Reichshof-Ecken 
gen gescheitert. Zwiscl 
Samstag 19.20 Uhr und So 
tag 6.25 Uhr hebelten SiEl 
Glastür des Geschäftes in 1 

Straße In der Mähbach 1 
Nachdem sie erfolglos ' 
suchten den Tresor zu öffr 
flohen sie ohne Beute. 

Auch ohne Beute sind un 
kannte Täter aus einer W 
nung in Marienheide-Dürl 
zen geflohen. Eine Bewohne 
des Mehrfamilienhauses in c 

Dürhölzener Straße wurde 
Samstag um 3.20 Uhr duJ 
Geräusche im Flur aus d, 


